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zum 


Amtsblatt Nro. 30. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 25. Juli 1884. 


A. Laudespolizeiliche Anordnung. ſprechen, ſind ſo lange anzuhalten, bis der ES durch 
Auf Grund des Bundesgeſetzes vom 7. April tbeilweife Entlöſchung, durch Umladung oder ſonſtige 
1869, betreffend Maßregeln gegen die Rinderpeſt (Bundes⸗ Vorkehrungen eine genaue Prufung a hat. 
Geſetz⸗ Blatt S. 105), ſowie auf Grund der revidirten 8. 3. Diejenigen Rinder, Schafe und Ziegen, 
Inſtruktion zu dieſem Geſetze vom 9. Juni 1873 ſowie diejenigen thieriſchen und ſonſtigen Stoffe, welche 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 147) wird für den Umfang des Regie⸗ entgegen di 0 SEN EW über die Landes: 
55 ; ; Mar grenze geführt und hierbei in Beſchlag genommen werden 
ie Marienwerder bis auf Weiteres Folgendes ſind ſofort unter polizeilicher Aufſicht zu todten, E 
NV 4 ziehentlich zu vernichten, zum Gebrauch unschädlich zu 
Einfuhrverbote und Beſchränkungen. machen und zu vergraben. 


Rind ab e SC SEKR SE RECH Transport von Nindvieh auf Eiſenbahnen. 
indvieh, afen un egen au ußland iſt ver: de, up a 
boten, desgleichen die Ein⸗ und Durchfuhr aller von 5 § 4. Der Transport von Rindvieh auf Liſen⸗ 
Rindvieh, Schafen und Ziegen ſtammenden thieriſchenſbahnen unterliegt zunächſt der Beſchränkung, daß die 
Theile in friſchem Zuſtande (mit Ausnahme von Butter, Verladung innerhalb der nachbenannten Kreiſe nur auf 
Milch und Käſe), ſowie von Dünger aus Rußland. folgenden Stationen und an beſtimmten Tagen erfolgen 
§ 2. Die Ein⸗ und Durchfuhr der nachbenann⸗ darf: 
ten, von Rindvieh, Schafen und Ziegen ſtammenden 
Theile und Erzeugniſſe: 
a. vollkommen trockene oder geſalzene Häute und 
Därme, 
b. geſchmolzener Talg in Fäſſern oder Blöcken, 
e. vollkommen lufttrockene und von thieriſchen Weich⸗ 
theilen befreite Knochen, Hoͤrner und Klauen, 
. Snochenmehl, 
Wolle und Haare, wenn ſie in Säcken verpackt fine, 
. Blutkuchen (Blutdünger), wenn ſie pulveriſirt find 
oder zu Pulver gerieben werden koͤnnen und voll⸗ 
kommen geruchlos ſind, 


im Kreiſe Löbau: 
auf den Stationen Montowo und Biſchofswerder; N 
im Kreiſe Strasburg: 

auf der Station Jablonowo; 

im Stadtbezirke Brieſen ſowie in den Amtsbezir⸗ 
ken Bahrendorf, Mislewitz, Stanislawken des 
Kreiſes Kulm; 

auf der Station Brieſen; 

im Kreiſe Thorn: 

auf den Stationen Schönſee, Thorn und Culmſee. 

Die Verladetage für jede Station werden für die 

einzelnen Kreiſe von den Königlichen Landräthen durch 


— Du 


g. vollkommen durchpökelles Fleisch die Kreisblätter bekannt gemacht werden. 
iſt geftattet. , § 5. Die Zulaffung von Rindvieh zum Eifen: 
Auch die Ein⸗ und Durchfuhr von Lumpen, wenn bahn⸗Transport von den vorbezeichneten Stationen aus 
ſie in Säcken verpackt ſind, iſt erlaubt. iſt den nachfolgenden Bedingungen unterworfen: 

Die Einfuhr der genannten Gegenſtände iſt jedoch! a. der Verſender bedarf eines Erlaubnißſcheines Dë, 
nur auf den die Landesgrenze überſchreitenden Zoll: jenigen Landraths, in deſſen Kreiſe das Vieh VS 
ſtraßen bei Neu⸗Zielun, Piſſakrug, Gollub, Leibitſch, ſeinen Standort hat; in dieſem Erlaubnißſchein, \* 
Schillno, Ottlotſchin und Pieczenia mit der Maßgabe welcher eine Gültigkeitsdauer von hoͤchſtens zehn * 
geſtattet, daß durch Prüfung der dieſſeitigen Zollbeamten Tagen haben darf, innerhalb welcher die Verla⸗ 
die vorgeſchriebenen Eigenſchaften feſtgeſtellt ſind. dung bewirkt ſein muß, iſt die Verladungsſtation, 

Dieſe Prüfung erfolgt koſtenfrei an den von mir Stückzahl, ein genaues Signalement der zu ver⸗ 
oder den Zollbehörden zu beſtimmenden Unterſuchungs⸗ ſendenden Thiere anzugeben und zu beſcheinigen, 

ellen. | daß dieſe Thiere während der letzten vier Wochen 

Für die Einfuhr bei Schillno wird überdies vor: ununterbrochen im Kreiſe geſtanden haben; 
geſchrieben, daß die zur Einfuhr beſtimmte Ladung in) b. ferner iſt eine Beſcheinigung des zuſtändigen 
Bu Schiffsgefäßen derart verſtaut ſein muß, daß ihre Thierarztes darüber erforderlich, daß die zu ver⸗ 
Beſchaffenheit ausreichend ermittelt und geprüft werden ſendenden Thiere am Tage der Verladung und 


ann. Fahrzeuge, welche dieſer Vorſchrift nicht ent⸗ zwar bei dieſer ſelbſt unterſucht und einer an 


ſteckenden Krankheit nicht verdächtig befunden Bleibt das Vieh unverkauft, ſo hat der Beſitzer 
worden ſind; das Urſprungsatteſt binnen 24 Stunden nach der Rück⸗ 
0. endlich eine Beſcheinigung des Stations⸗Vorſtandes kehr des Thieres dem Ortsvorſtande oder Vieh⸗Reviſor, 
über den Verladungsort. welcher daſſelbe ausgeſtellt hat ($ 20), zur Berichtigung 

Die Beſcheinigung zu a., b. und e. erfolgt koſten⸗ des Viehregiſters zurückzureichen. Dieſer hat demnächſt 
frei in einmaliger Ausfertigung nach dem unter L das Alteſt der Ortspolizeibehörde zur Aufbewahrung zu 
nadıjolgenden Formulare und bleibt im Beſitze des Be⸗überſenden. 
gleiters. 

Der Landrath und der Vorſtand der Verladungs⸗ 
Station führen über die Verſendung Kontrol⸗Regiſter. $ 10. Jedes Rind, welches auf der Eiſenbahn 
Die Urſprungsatteſte, § 17 und folgende, deren Ueber- verſendet werden fol, mit Ausnahme der Kälber unter 
reichung bei Nachſuchung der Erlaubnißſcheine erforder⸗4 Monaten, iſt mit einem Brandzeichen auf dem rechten 
lich iſt, verbleiben im Beſitze des Landrathes. Horn, bei deſſen Fehlen auf dem linken, zu verſehen. 

Die für jeden Kreis als zuſtändig zu betrachten⸗Fehlen beide Hörner, fo kann auch das Brandzeichen 
den beamteten Thierärzte werden durch die Kreisblätterfortfallen, jedoch iſt dann Meier Mangel in dem Er: 
bekannt gemacht werden. laubnißſchein zu bemerken. 

Verladungen aus den Kreiſen Thorn, Strasburg, Das Brandzeichen muß den Anfangsbuchſtaben 
Lebau und den genannten Amtsbezirken des Kreiſes des Kreiſes, aus welchem das Rindvieh herſtammt, To 
Culm auf anderen als den vorbezeichneten Stationen, wie die Nummer angeben, unter welcher daſſelbe in dem 
oder an anderen als den feſtgeſtellten Tagen bedürfen Erlaubnißſchein bezeichnet und aufgeführt iſt. 
der Genehmigung des Regierungs-Präſidenten. Die Die Anbringung des Brandzeichens iſt lediglich 
Koſten der thierärztlichen Unterſuchung trägt in dieſem Sache des Verſenders des Viehes; daſſelbe kann dem. 
Falle RN o Rinde unmittelbar vor der Verladung aufgedrückt werden 

. In allen vorſtehend nicht genannten Kreiſen ̃; f 
und Kreistheilen des Regierungsbezirks, welche von Eiſen⸗ Rin duiehefkontrolle. 
§ 11. In den Kreiſen Löbau, Strasburg und 


bahnen durchſchnitten werden, darf die Verladung von 8 
Thorn, ſowie im Stadtbezirke Brieſen und in den Amts⸗ 


Rindvieh auf jeder Station erfolgen und iſt zu derſelben 
e ein Urſprungsatteſt nach Formular III. erfor- bezirken Bahrendorf, Mislewitz und Stanislawken des 


Hornbrandzeichen. 


derlich, auf welchem der Stations-Vorſtand den Ort Kreiſes Culm find für jeden Guts- und Gemeindebezirk, 
und Tag der Verladung zu beſcheinigen hat. einſchließlich der Städte, Rindvieh⸗Regiſter in zwei 
Dieſes Atteſt, welches der Begleiter des Trans⸗ Exemplaren nach dem Formulare II. anzulegen. a 
ports in Verwahrung behalten muß, iſt mit einer Gül⸗ Die Formulare werden koſtenfrei verabfolgt. K 
tigkeitsdauer von nicht über 3 Tagen auszuſtellen, inner: § 12. Dieſe Regiſter haben auf dem Lande die 
halb welcher Friſt die Verladung bewirkt fein muß. Orts⸗ und Gutsvorſteher in zwei Exemplaren aufzuſtel⸗ 
Soll jedch auf ſolchen Stationen Rindvieh ver⸗ len und nach den folgenden Vorſchriften zu führen; den 
laden werden, welches in den im § 4 genannten Kreiſen Amtsvorſtehern, welche das zweite Exemplar verwahren, 
feinen Standort hat, jo bedarf es auch in dieſem Falle liegt die Prüfung und Feſtſtellung der Regiſter ob. An 
eines Erlaubnißſcheines und der thierärztlichen Beſchei⸗Stelle der Guts⸗ und Gemeindevorſteher können im 
nigung nach Vorſchrift des § 5. Falle des Bedürfniſſes ehrenamtlich fungirende Viehrevi⸗ 
8 Kälber unter vier Monaten (bis zur Det, (Toten mit denſelben Befugniſſen und Pflichten von den 
vortretenden Hornentwickelung) dürfen auf allen Bahn⸗Landräthen beſtellt werden. In den Städten erfolgt die 
ſtationen ohne irgend welche Beſchränkung verladen Führung des Regiſters in nur einem Exemplare durch 
werden. die Bürgermeiſter. 
§. 8. Der die Verladung überwachende Thierarzi § 13. In die Regiſter iſt nach Anleitung des 
iſt ermächtigt, die nach ſeinem pflichtmäßigen Ermeſſen Formulars der geſammte Rindviehbeſtand eines jeden 
der Einſchmuggelung verdächtigen Rinder von der Ver⸗Vieh haltenden Einwohners einzutragen, desgleichen 
ladung und Verſendung auf der Eiſenbahn auszuſchließen. jeder Ab- und Zugang unter Beifügung des Namens 
§ 9. Für Rindvieh, welches auf Märkte inner⸗ und Wohnortes des Käufers oder Erwerbers, infofern 
halb der im § 4 bezeichneten Kreiſe zum Zwecke des der Kauf oder die Erwerbung nicht auf Märkten ge: 
Verkaufs aufgetrieben wird und in einem anderen Kreiſe ſchieht, was in den Regiſtern zu vermerken iſt. Erfolgt 
als demjenigen des Marktortes ſeinen Standort hat, der Abgang durch Tod des Thieres, ſo iſt dies gleich⸗ 
darf die Zuläſſigkeit der Verladung auf der Eiſenbahn falls zu vermerken. 
von dem Landrathe des Standortes im Voraus beſchei⸗ Ebenſo iſt in die Regiſter einzutragen, wenn für 
nigt werden. Dieſelbe ift in dieſem Falle auf dem für das betreffende Thier ein Urſprungs⸗Atteſt nach Formu⸗ 
das Rindvieh ausgeſtellten Urſprungs⸗Atteſte zu vermer⸗ lar III. ausgeſtellt wird. 
ken; es darf demnächſt der vorgeſchriebene Erlaubniß⸗ § 14. Jeder Nindvieh haltende Wirth iſt ver: 
ſchein von dem Landrathe des Marktortes ausgefertigtſpflichtet, alle Veränderungen daran innerhalb 24 Stun: 
werden. d den dem Orts- oder Gutsvorſteher oder Vieh⸗Reviſor 


ur 


zur Anzeige zu bringen. Dieſer hat allwöchentlich dem forderlich, und zwar auch dann, wenn das Rindvieh am 
Amtsvorſteher die Veränderung zur Kenntniß zu bringen, Marktorte ſeinen Stand hat, oder wenn es aus einem 
welcher das in ſeinem Beſitze befindliche Regiſter hiernach Standorte, für welchen Urſprungsatteſte ſonſt nicht vor⸗ 
berichtigt. geſchrieben ſind, zum Markte gebracht wird. Auch die 
Kälber müſſen ſpäteſtens vier Wochen nach der Fotmulare zu Delen Urſprungs⸗Atteſten werden koſten⸗ 
Geburt angemeldet werden. frei ee 1 ee WS" 
e er g ; 19. Die Urſprungsatteſte find unter Angabe 

8 15. Die Führung der Regiſter von Seiten des Transportortes und Zwecks, und mit einer Gültig⸗ 

der Orts⸗Vorſtände reſp. den Reviſoren auf dem Lande keitsdau höchſtens 8 Tagen auszuſtell Dieſel⸗ 
unterliegt der Ueberwachung durch die Amtsvorſteher, oer ep KÉN Sich ae 50 10 SE 
Ca 1 9 (e ET und Ste E Kollektiv Atteſten ertheilt wer: 

ezirks na aßgabe der dieſen darüber ertheilten dré ug Zen 

SE unterſtützt werden, ſowie überall der außer: den, wenn das Rindvieh zu Arbeits⸗, Züchtungs⸗ oder 


ordentlichen Reviſton der Grenz⸗ und Kreis⸗Thierärzte. e e ah a Grenzen der Dorf- oder Gtabt: 
Die Grenzbeamten ſind berechtigt, von den Vieh⸗ 9 Vi 


5 55 55 Së Urſprungsatteſte können auch für Rindvieh, welches 
Regiſtern Einſicht zu nehmen und Reviſionen abzuhalten. 5 5 
Jede stattgefundene Nevifion ift im Regiſter zu an ſeinem letzten Standorte noch nicht volle 4 Wochen 


b geſtanden hat, jedoch nur dann ertheilt werden, wenn 
en über die an 4 Wochen fehlende Zeit durch am früheren 
§ 16. In allen Guts⸗ und Gemeindebezirken, Standorte ausgeſtellte Urſprungs⸗Atteſte unzweifelhafter 
einſchließlich der Städte, in welchen Rindvieh⸗Regiſter Nachweis geführt wird. 
geführt werden, ſind von den dort angeſeſſenen Schläch⸗ Die Beſcheinigung unter dem nach Formular III. 
tern und Viehhändlern Viehbücher zu führen, in welches auszuſtellenden Urſprungsatteſte hat in ſolchen Fällen 
jedes von ihnen angekaufte, zum Schlachten beſtimmte zu lauten: 
oder in ihren Stall eingeſtellte Rind von ihnen ein⸗ Es wird hierdurch beſcheinigt, daß die vorbezeich⸗ 
zutragen iſt. Binnen 24 Stunden nach bewirkter Ein⸗ neten Stücke Vieh während der letzten .. Tage om be: 
ftellung in einen Reviſions⸗Bezirk iſt dem Orts⸗Vor⸗ſſigen Orte und uach Ausweis der beigebrachten Urſprungs⸗ 
ſteher oder Vieh⸗Reviſor unter Ueberreichung der Ur⸗ atteſte vorher u Tage geſtanden haben. 
ſprungs⸗Atteſte oder ſonſtigen Legitimations⸗Papiere § 20. Im Falle des Ankaufes eines Rindes und 
davon Anzeige zu machen, ebenſo iſt ihm in derſelben deſſen Einſtellung in einem Reviſionsbezirk, ſowie des 
Friſt die erfolgte Schlachtung oder der Wiederverkauf beabſichtigten, aber unterbliebenen Verkaufs auf Märkten 
anzuzeigen. Dieſe Viehbücher unterliegen ebenſalls der muß das ausgeſtellte Urſprungs⸗Atteſt innerhalb 24 
Reviſion der Beamten. a XS ge 151 55 1 des Thieres 
em Orts⸗Vorſteher oder Reviſor zur Berichtigung, des 
Urſprungs⸗Atteſte. Vieh⸗Regiſters ausgehändigt oder zurückgegeben werden. 
Transport von Rindvieh auf Landwegen. Dieſer hat die Atteſte dem Amtsvorſteher zur Ueber⸗ 
§ 17. Innerhalb der im § 11 genannten Kreiſe, wachung zu überreichen. Die Vernichtung darf nicht 
in welchen nach vorſtehenden Beſtimmungen Rindvieh⸗ vor Ablauf eines Jahres erfolgen. 
Regiſter anzulegen find, muß Jeder, welcher Rindvieh Die Atteſte ſind nur dann giltig, wenn die darin 
(ausschließlich von Kälbern unter 4 Monaten, bis zur bezeichnete Friſt nicht abgelaufen iſt. 
hervortretenden Hornbildung) über die Grenze einer § 21. Zur Nachtzeit und zwar in den Monaten 
Stadt: und Dorffeldmark treibt, ein nach Formular III.] Oktober bis einſchließlich März von Abends 9 Uhr bis früh 
ausgefertigtes Urſprungs Atteſt beſitzen, alſo auch dann, 5 Uhr und in den übrigen Monaten von Abends 10 Uhr 
wenn Rindvieh von außerhalb jener Kreiſe in dieſelben bis früh 4 Uhr iſt in den Kreiſen, in welchen die Rind⸗ 
eintreten. Dieſe koſtenfreien Atteſte, welche die Orts- vieh⸗Kontrolle eingeführt it, jeder Transport von Rind⸗ 
vorſteher oder Viehreviſoren zu entwerfen und mit Siegel vieh über die Feldmarkgrenze auf Landwegen verboten. 
und Unterſchrift zu verſehen haben, beſtätigen die Amts⸗ § 22. Alle vorſtehend den Amtsvorſtehern über⸗ 
vorſteher ihrem ganzen Inhalte nach ebenfalls mit Siegelſtragenen dienſtlichen Geſchäfte liegen in den Städten 
und Unterſchrift. Den letzteren iſt vorbehalten, in ein⸗ den ſtädtiſchen Polizeibehörden ob. 
zelnen Fällen vor der Beſtätigung die Vorprüfung durch § 23. Vorſtehende Anordnung tritt ſofort in 
den Gensdarmen zu verlangen. Kraft. Die früheren denſelben Gegenſtand betreffenden 
Die Formulare werden koſtenfrei verabfolgt, deren Anordnungen vom 1. September 1883 (Ertrablatt zum 


N 0 %% Amtsblatt Nr. 36 pro 1883), vom 17. Oktober 1883 
Verwendung der Kontrole der vorgeſetzten Behörde unterliegt. (Extrablatt zum Amtsblatt Nr. 42 pro 1883) und vom 


$ 18. Für Rindvieh, welches auf Märkten auf- 12. März 1884 (Extrablatt zum Amtsblatt Nr. 11 
getrieben wird, find innerhalb des auf dem rechten Ufer pro 1884) und vom 2. Juni 1884 (Extrablatt zum 
der Weichſel belegenen Theiles des Negierungs⸗Vezirks Amtsblatt Nr. 23 pro 1884) ſind aufgehoben. 
ſowie innerhalb des auf dem linken Weichſelufer liegen⸗ Die die Einfuhr von Schweinen aus Rußland 
den Theiles des Kreiſes Thorn, Urſprungs⸗Atteſte er⸗ regelnde landespolizeiliche Anordnung vom 1. Juni d. J. 


en! mich 
(Extrablatt zum Amtsblatt Nr. 23 pro 1884) bleibt Reichsgeſetzes vom 21. Mai 1878 (R.⸗G.⸗B. S. 95) 


bis auf Weiteres in Gülligkeit. ſowie der unten folgenden Polizei⸗Verordnung. 
Marienwerder, den 23. Juli 1884. 
§ 24. Zuwiderhandlungen unterliegen den Straf⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
beſtimmungen des § 328 des Strafgeſetzbuches und des gez. Freiherr von Maſſenbach. 


Formular I. 


Er kau eu i chen. 
WEE Lagu oi gitt W g d (ie mim Zi P d 
wird die Erlaubniß ertheilt, die nachſtehend bezeichneten ... Stück Rindvieh, welche in dem Viehregiſter von 
A unter Nr. ... . eingetragen find, und zwar: 


(Hier iſt das Geſchlecht, Farbe und Abzeichen nach Inhalt der Urſprungs⸗Atteſte, 
ſowie das Hornbrandzeichen einzutragen. Eventuell hat das letztere der die Ver⸗ 
ladung überwachende Thierarzt nachzutragen.) 


OO OK aD ki 


— 


auf der Eiſenbahn⸗ Station zur Weiterbefoͤrderung zu verladen. Zugleich wird beſcheinigt, 
baß das vorbezeichnete Vieh die letzten vier Wochen ununterbrochen im Kreiſ geſtanden hat. 
Die Verladung hat unter Kontrolle des. ſtattzufinden und wird erſt dann zuläſſig, nachdem von 
dieſem das unten ſtehende Atteſt ausgeſtellt worden iſt. 

Der vorſtehende Erlaubnißſchein verliert mit dem . . 8 A. EF. ſeine Gültigkeit, ſo daß bis zu 
dieſem Tage die Verladung erfolgt ſein muß. 

be e e eden ten ee Un Tan. 


Der Landrat). 
er BE 


Daß die Thiere, auf welche ſich der vorſtehende Erlaubnißſchein bezieht, am heutigen Tage, als am 
Tage der Verladung, von mir unterſucht und einer anſteckenden Krankheit nicht verdächtig befunden worden 
ſind, beſcheinigt. 

ker. Sr re den bn ten. data 2 gblaı 


Der Grenz: (Kreis-) Thierarzt. 
Daß die Verladung auf Station der g i 
Eiſenbahn am erfolgt, unter Nummer .. . . der Kontrolle 
eingetragen und die Thiere von einer anderen Eiſenbahn⸗Station nicht 
übernommen worden ſind, beſcheinigt 
Der Stations-Vorſtand. 
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Formular III. 
(Auf ¼ Bogen mit je 6 Linien und 


auf rothem Papier.) 
Urſpruugs⸗ Atte ſt. 


Giltig auf ... Tage für den Transport vorn 
ahh zum (Markt u. ſ. w.) 
90 Name, Stand und Wohnort Farbe 
Vieh · des Geſchlecht.] Alter. und Bemerkungen. 
Regi⸗ 2 e 
ſters. Empfängers. Abzeichen. 
... y e E 
„ E 
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mM. Polizei⸗Verordunug. 

Auf Grund der 68 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. S. 195) wird hiermit gemäß der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) unter Vorbehalt der einzuholenden Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
für den Umfang des Regierungsbezirks Marienwerder Folgendes verordnet: 

§ 1. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen meiner vorſtehenden, die Abwehr der Rinderpeſt 
betreffenden landespolizeilichen Anordnung vom heutigen Tage werden, ſoweit ſie nicht den Strafbeſtimmungen 
des Strafgeſetzbuchs und des Reichsgeſetzes vom 21. Mai 1878, betreffend Zuwiderhandlungen gegen die zur 
Abwehr der Rinderpeſt erlaſſenen Vieh⸗Einfuhrverbote (R.⸗G.⸗Bl. S. 95) unterliegen, mit Geldſtrafe bis zu 
60 Mark, im Unvermögensfalle mit Haft beſtraft. 

§ 2. Vorſtehende Polizeiverordnung tritt ſofort in Kraft. 

Die Polizeiverordnungen vom 1. September 1883 (Extra⸗Vlatt zum Amtsblatt Nr. 36 pro 1883), 
vom 17. Oktober 1883 (Extra⸗Blatt zum Amtsblatt Nr. 42 pro 1883) und vom 12. März 1884 (Extrablatt 
zum Amtsblatt Nr. 11 pro 1884) ſind aufgehoben. 

Marienwerder, den 23. Juli 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. Freiherr von Maſſenbach. 


Ausgegeben am 26. Juli 1884. Druck der R. Kanterſſchen Hofbuchdruckerei. 


